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• Konter neu STV ab 01.01.2011 

• Kommunikation 

• Auftreten des Schiedsrichters 
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Definition:  
 

Der Konter findet ab dem Moment statt wo durch 

geschickte Abnahme, ungeschickte Übergabe oder 

durch schnellen Abwurf der Ball an den vordersten 

oder freistehenden Spieler der verteidigenden 

Mannschaft wechselt und die Möglichkeit eines 

Alleingangs auf den Gegnerischen Korb entsteht.  

 

Zwischen dem Ballführenden Spieler und dem 

Generischen Korb ist kein Gegenspieler mehr. 
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Definition: 
 

Seitlich Körperkontakt und gleiche Höhe im 

Auslösemoment = nicht Konter. 

 

Im Weiteren muss der Gegner den ballführenden 

Spieler klar überholt haben um den Konter zu 

beenden und eine Verteidigung ausführen zu 

können. 
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 Sanktionen:  

 

Vergehen am Angreifer von hinten und der Seite:  

Der Verteidiger wird mit der roten Karte bestraft. 

Bei grober Unsportlichkeit erfolgt zusätzlich Antrag 

auf Disqualifikation 16.9. 

 

Vergehen bei Auslösemoment:  

Wird geahndet wie im normalen Spiel (Freiwurf, ev. 

Verwarnung und ev. Ausschluss)  
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 Sanktionen:  
  

Normales Vergehen:  

Es gibt Freiwurf wenn der Verteidiger den Angreifer 

überholt und den Ball blockiert, aus den Händen 

spielen kann oder Körperkontakt hat. 

 

Die anderen Alten zusätzlichen Definitionen 

entfallen. 
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• Gesagt bedeutet noch nicht gehört. 

• Gehört bedeutet noch nicht verstanden. 

• Verstanden bedeutet noch nicht einverstanden. 

• Einverstanden bedeutet noch nicht behalten. 

• Behalten bedeutet noch nicht angewendet. 

• Angewendet bedeutet noch nicht beibehalten.  

  

 

Katrin Stucki 

06.04.2012 



10 KBKK 

Schiedsrichter-WK 

Kommunikation 

Katrin Stucki 

06.04.2012 

Verbal Non verbal 
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Mit wem kommuniziert der Schiedsrichter: 

• Linienrichter 

• Captain 

• Spieler 

• Zuschauer 
 

Wie wird kommuniziert: 

• Verbal 

• Non verbal 

 

  

 



12 KBKK 

Schiedsrichter-WK 

Kommunikation 

Katrin Stucki 

06.04.2012 

Linienrichter: 

• Begrüssen vor dem Spiel 

• Blick zu ihm vor dem Pfiff, den  

er mitbestimmt (Aufforderung  

das er mitmachen soll) 

• Korb: die beiden Pfiffe  

auseinandernehmen, Blick zu 

ihm vor dem 2. Pfiff zur Bestätigung 

• Kopfnicken – wir sind gleicher Meinung 
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Captain: 

• Wenig non verbale Kommunikation möglich 

• Verbal: kurz und klar 

 
Mannschaftsbetreuer: 

• Beim Vorbeilaufen nahe zur Auswechselzone 

• Mit Kopfnicken kommunizieren (non verbal) 

• Kurze Ermahnungen ohne Spielunterbruch 

 

 

 



14 KBKK 

Schiedsrichter-WK 

Kommunikation 

Katrin Stucki 

06.04.2012 

Spieler: 

• Kopfnicken sagt mehr als Worte 

• Durch Aufforderung „spielen“ zeigen, dass 

Vorteil erkannt wurde 

• Zeichen anwenden – Gesten und Zeichen 

sagen mehr als Worte 

 

Zuschauer: 

• Über Zeichen automatische Kommunikation 
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Im ersten Moment: 

• Zur Zeit ist zu spät!  

(Vorbereitungszeit)  

• Korrektes Dress 

(„Sackbefehl“) 

• Interessiert 

• Ruhig 

• Sachlich 

• Keine Sprüche und Witze 

Auftreten des Schiedsrichters 
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Das Ritual: 

• Kontrolle des Spielfeldes  

und der Einrichtung 

• Begrüssung der Linienrichter 

• Wahl der Spielrichtung der Teams 

• Anfordern des Balle, der Gegenseite  

den Ball zuspielen 

• Kontrolle der Spieler, Anzahl, Ausrüstung 

Auftreten des Schiedsrichters 
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• Laufarbeit 

• Pfeife in der Hand (sonst nichts) 

• Notieren der Treffer 

• Notieren der Strafen 

• Verwarnung (Distanz  

zum Spielgeschehen):  

ruhiges sprechen, sich Zeit  

nehmen - Anpfiff 

• Reglementgerechte Aussagen  

Auftreten des Schiedsrichters 
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• Bekanntgabe des Resultates 

• Verlassen des Spielfeldes – 

Spielerkontakt meiden 

(Emotionen) 

• Wird man auf die Leistung oder 

das Verhalten angesprochen, 

höflich auf eine Bedenkzeit 

vom mind. 5 Minuten beharren 

• Resultat abgeben (Blöckli 

korrekt ausgefüllt) 

• Wenn nötig, Rapport 

unverzüglich vornehmen 

Auftreten des Schiedsrichters 
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Anwendung und Umsetzung folgender 

Punkte: 
 

• Konter 

• Kommunikation 

• Auftreten des Schiedsrichters 

 

Auftrag  


